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Berlin 30 Nov Der Kaiſer empfing heute mittag im
königlichen Schloſſe den neu ernannten türkiſchen außerordent
lichen und bevollmächtigten Votſchafter General Tewfik
Paſcha in feierlicher Audienz und nahm von ihm die
Schreiben des Sultans entgegen durch welche der bisherige
Botſchafter Galib Bey von ſeinem hieſigen Poſten abberufen
und General Tewfik Paſcha in der gedachten Eigenſchaft be
glaubigt wird Der Audienz wohnte der Staatsſekretär des
Auswärtigen Amtes v Bülow bei

Der Reichshanshaltsetat für das Rechnungsjahr 1898

ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 1,437,139,979 M ab
bei den Ausgaben entfallen 1,240,630,952 M auf die fort
dauernden 139,082,036 M auf die einmaligen Ausgaben des
ordentlichen Etats und 57,426,991 M auf die einmaligen
Ausgaben des außerordentlichen Etats
Von den fortdauernden Ausgaben entfallen auf Reichs

tag 662,490 Reichskanzler und Reichskanzlei 228,370 66,210
auswärtiges Amt 11,360,749 297,226 Reichsamt des Jnnern
39,646,366 2,757,019 Verwaltung des Reichsheeres 511,934,361

18,897,636 Verwaltung der Kaiſerlichen Marine 62,627,246
F 3,196,720 Reichsjuſtizverwaltung 2,014,202 14,442

keichsſchatzamt 446,756,520 37,557,380 Reichseiſenbahnamt
373,250 2270 Reichsſchuld 73,858,800 1,207,500
Rechnungshof 808,970 25,647 allgemeiner Penſionsfonds
61,713,074 3,631,866 Reichsinvalidenfonds 28,646,554

457,943 Jm ganzen ergiebt dies ein Mehr an dauernden
Ausgaben von 64,780,973 M

Die einmaligen Ausgaben des ordentlichen Etats
ergeben Auswärtiges Amt 10,794,682 2,360,152 Reichsamt
des Jnnern 1,630,000 2,020,248 Poſt und Telegraphen
verwaltung 8,399,594 101,766 Reichsdruckerei 361,900

266,900 Verwaltung des Reichsheeres 83,522,910 44,060,557
Verwaltung der Kaiſerlichen Marine 29,414,650 28,356
Reichsfchatzamt 268,300 193,000 Reichseiſenbahnamt 10,000

10,000 Eiſenbahnverwaltung 4,680,000 890,000 im
ganzen ergiebt ſich bei den vorgenannten einmaligen Ausgaben
ein Mehr von 36,592,116 M unter r des Ausfalls des
vorjährigen Zuſchuſſes von 9,298,377 M zu den Ausgaben des
außerordentlichen Etats welcher Betrag naturgemäß als Minus
zu verrechnen iſt

Die einmaligen Ausgaben des außer ordentlichen
Etats ergeben bei der Verwaltung des Reichsheeres 15,869,791
Mark 42,604,211 2 Verwaltung der Kaiſerlichen Marine
29,636,000 M 927,826 Eiſenbahnverwaltung 11,921,200 M

2,271,200 Es ergeben dieſe Zahlen ein Weniger von
34,405,685 ſo daß beide Kategorien von einmaligen Aus
gaben zuſan mengenommen eine Steigerung von 2,186,431 M

egen den laufenden Etat aufweiſen Jm ganzen betragen ſonach
ämuitliche Mehrausgaben 66,967,404 M

Die Einnahmen beziffern ſich bei den Zöllen und Ver
brauchsſteuern im ganzen auf 701,489,460 M Es entfallen
auf die Zölle 408,644,000 M 36,164,000 M Tabakſteuer
11,667,000 M 374,000 Zuckerſteuer 88,511,000 M

7,511,000 Salzſteuer 46,655,000 M 986,000 M
Maiſchbottich und Branntweinmaterialſteuer 16,527,000 M

539,000 Branntweinverbrauchsabgabe 101,157,000 M
2,440,000 Brauſteuer 28,261,000 M 1,418,000

Unter Anrech nung der Averſen ergiebt dies eine Mehreinnahme
von 48,357,980 M Die Reichsſtempelabgaben ſind auf 60,842,000
Mark 1,031,000 veranſchlagt Bei der Poſt und Tele

ſind die Einnahmen auf 331,471,030 die
usgaben auf 291,297,812 M veranſchlagt ſo daß der Ueber

ſchuß welcher der Reichskaſſe zugute kommt 40,173,218 M be
trägt Das Mehr des Ueberſchuſſes bei der Reichspoſtverwaltung
beträgt 1,229,809 M Der Ueberſchuß der Reichsdruckerei iſt
auf 1,639,280 M 103,720 der Eiſenbahnverwaltun
auf 26,720,9000 M 1,990,045 beim Bankweſen au5,988,300 M 2,486,700 veranſchlagt Die verſchiedenen

Verwaltungseinnahmen figuriren mit 14,832 252 M 3,046,236
Marhk die Veräußerungen von ehemaligen Feſtun terrains mit
564,970 M 153,880 Hinzu kommen noch der Zuſchuß
aus dem Reichsinvalidenfonds mit 28,646 M ſowie der Ueber
ſchuß des Haushalts des Etatsjahres 1896/97 mit 28,692,115 M

16,584,425 ſowie die Matrikularbeiträge von 476,623,939 M
35 171,192 Jm ganzen ergeben ſich als Mehreinnahmen

gegen den laufenden Etat 101,373,089 M bei einer Geſammt
einnahme von 1,379,712,988 ſo daß zur Balancirung eine
Anleihe von 57,426,991 das ſind 34,405,685 M weniger als
im laufenden Etat erforderlich ſind

Aus dem Etat für die Schutzgebiete erwähnen wir daß
unter den einmaligen Ausgaben für Oſtafrika 72,000 M zur
vorläufigen Sicherſtellung des Betriebes der Uſambara Eiſen
bahn ausgeworfen ſind Für Südweſtafrika ſind unter den ein
maligen Ausgaben neu angeſetzt 80,000 M zu Beihilfen für die
durch die Rinderpeſt beſonders getroffenen Anſiedler und Ein
geborenen 40,000 M zur Hebung der Pferde und Viehzucht
1,009,000 M zur Fortführung der Eiſenbahn und des Tele
graphen von Swakopmund nach Windhoek 250,000 M zur
Vervollſtändigung der Vorarbeiten und zur Jnangriffnahme
des Baues einer Hafenegulage in Swakopmnnd ſowie 40,000 M
zur es der Artillerie bei der Schutztruppe

Der Etat des Reichsamts des Jnnern weiſt unter den
Einnahmen bei den Gebühren des Patentamts eine Zunahme
von 307,000 M auf Die Einnahmen der Kaiſer Wilhelm

h ſind um 184,600 M höher als im Vorjahre
augeſetzt Der Fonds zur Förderung der Hochſeefiſcherei iſt von
209,000 M auf 400,000 M erhöht Eine beſondere Denkſchrift
erläutert die Nothwendigkeit der Erhöhung Der d zur
Juvaliditäts und Altersverſicherung iſt auf 23,617normirt Unter den einmaligen Ausgaben ſind 106,000 M zur
weiteren Ausſchmückung des Relchstagsgebäudes mit Bildwerken
und Malereien ſowie zur Beſchaffüng von kunſtgewerblichen
Gegenſtänden für daſſelbe ausgeworſen Der Bau des Präſidial
gebäudes für den Reichstag ſoll mit Beginn des Rechnungs
jahres 1898 in Angriff genommen werden Das Gebäude ſoll
lediglich je eine Wohnung für den Präſidenten und für den
Direktor enthalten 300,000 M werden als erſte Rate für die
Errichtung eines gebend der NormalAichungs Kommiſ

ion verlangt 25,000 M zur Fortſetzung der Erſorſchung der
daule und Klauenſenche 300,000 M weitere Koſten aus Anlaß

der Betheiligung an der Pariſer Weltausſtellung 25,000 M zu
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einer Unfallſtatiſtik für 1897 ähnlich den für 1887 und 1891 vom
ReichsVerſicherungsamte für die Berufsgenoſſenſchaften ſchon
veranſtalteten Statiſtiken und 300,000 M zur Ausrüſtung einer
Tiefſee Expedition

Dem Etat für die Verwaltung des Reichsheeres entneh
men wir u Unter Naturalverpflegung ſind 3,3 Millionen mehr
infolge höherer Getreide und Fonragepreiſe eingeſtellt Zur Ver
beſſerung der Soldatenkoſt ſind über 7 Millionen neu eingeſtellt
Eine beſondere Denkſchrift erläutert die neue Forderung Die
gewöhnliche Geſammt Tagesverpflegung des Mannes ſoll künftig
beſtehen aus 180 g friſchem Fleiſch Rind Hammel oder
Schweinefleiſch oder 120 g geräuchertem Speck 40 Nierenfett
250 s Hülſenfrüchten Erbſen Bohnen oder Linuſen oder 125 g
Reis Graupen oder Grütze oder 1500 g Kartoffeln ſowie 25 g
Salz neben den erforderlichen Speiſezuthaten und 10 g Kaffee
in gebrannten Bohnen Daraus ſoll künftig für den Mann eine
Morgen Mittag und Abendkoſt hergeſtellt werden
J Jm Etat der kaiſerlichen Marine nimmt das meiſte
Jntereſſe der ordentliche Etat der einmaligen Ausgaben in An
ſpruch Hier ſind die Neuforderungen auf Grund des Marine
geſetzes enthalten Es werden darin gefordert an erſten Raten
je 2 Millionen für 2 Linienſchiffe A und B 2 Millionen für
einen großen Kreuzer A je 1 Million für zwei kleine Kreuzer
A und B je Million für die Kanonenboote Erſatz Wolf
und Erſatz Habicht, 873,000 Mark zum Bau eines Torpedo
diviſionsbootes und 1,8 Millionen zum Bau von Torpedobooten
Jedes der Linienſchiffe iſt auf 14,250,000 der große Kreuzer
auf 11,600,000 jeder der kleineren Kreuzer auf 3,350,000 M
und die Kanonenbooterſatzbauten auf je 1,250,000 M veran
ſchlagt Es ſind ſodann auch die nöthigen Summen für die
artilleriſtiſche Armirung und für die Torpedoarmirung dieſer
Schiffe in den Etat eingeſtellt An ſonſtigen Neuforderungen
ſind zu erwähnen 104,000 M zur Erweiterung der Arbeiter
kolonie Prieſer Höhe in Friedrichsort I Rate 100,000 M
Beihilfe zur Erbauung einer evangeliſchen Kirche in Bant
Jm außer ordentlichen Etat wird 1 Million als erſte Rate für
den Vau eines zweiten großen Trockendocks auf der Werft zu
Kiel verlangt Der aus der Anleihe zu deckende Zuſchuß zu den

Ausgaben im ordentlichen Etat beträgt 26,636,000
Mark

Der FlottenJndienſthaltungsplan für 1898 iſt folgendermaßen
aufgeſtellt 1 Schlachtflotte Aktives Geſchwader 8 Linien
ſchiffe Reſerve Küſtengeſchwader 4 Küſtenpanzerſchiffe für
vorübergehende Altivirung einer Küſtenpanzerſchiffsdiviſion
2 Küſtenpanzerſchiffe Aufklärungsſchiffe 1 großer Kreuzer6 kleine Kreuzer Torpedofahrzeuge Es werden dabei
h Monate kleine Kreuzer mehr für Manöverzwecke und
24 Monate Torpedoboote mehr für Ausbildungszwecke verlangt
2 Auslandsſchiffe Kreuzerdiviſion mit 2 arehen und 2 kleinen
Kreuzern 6 Monate große Kreuzer mehr infolge anderer Zu
fammenſetzung der Kreuzerdiviſion auſtraliſche Station mit
2 kleinen Kreuzern 6 Monate oſtaſiatiſche Station mit
1 kleinen Kreuzer und 1 Kanonenboot 9 Monate Kanonen
boot Weſtafrikaniſche Station mit 2 Kanonenbooten 3 Monate
Oſtafritaniſche Station mit 2 kleinen Kreuzern 3 Monate
Amerikaniſche Station mit 1 kleinen Kreuzer Konſtantinopel mit
1 Stationsſchiff und zu Vermeſſungen 1 Vermeſſungsſchiff und
1 Peilboot 3 Schulſchiffe Kadetten Schiffsjungen 1 Schul
ſchiff 12 Monate Artillerie 2 Torpedoboote 12 Monate
Torpedoausbildung desgleichen Marineausbildung und Küſten
kunde 4 Spezialſchiffe werden bei verſchiedenen Verſuchen
kürzere Zeit in Dienſt gehalten werden Die Schiffsverpflegung
ſämmtlicher in Dienſt zu haltenden Schiffe iſt auf 18,8 Millionen
die Jnſtandhaltung auf 5,1 Millionen vorgeſehen

Parlamentariſches

Die Freiſinnige Vereinigung begbſichtigt nach
ſtehende Jnitigtivanträge im Reichstage einzubringen

A Antrag Barth Rickert betr Schutz des Wahlgeheim
niſſes Einführung von Wahlcouverts

B Antrag Rickert betr Aufhebung des Verbots der Feil
haltung von Margarine und Butter in den gleichen Verkaufs
räumen

C Anträge Pachnicke
I Der Reichstag wolle beſchließen den Reichskanzler zu

erſuchen dahin zu wirken daß in Ausführung des
Artikels 43 der Reichsverfaſſung und des S 4 des Geſetzes
betr Errichtung eines Reichseiſenbahnamtes vom 27 Juni
1873 Maßregeln getroffen werden um

a einer Häufung von Unfällen wie ſie in letzter
Zeit auf deutſchen Eiſenbahnen vorgekommen iſt wirkſam
zu begegnen

b die re der Bahnenſteigenden Verkehr entſprechend zu erhöhen
II Der Reichstag wolle beſchließen

a die verbündeten Regierungen zu erſuchen einen
Geſetzentwurf per nach welchem die Anſtellungder Gewerbeauf ichtsbeamten und die Ordung
ihrer Zuſtändigkeits verhältniſſe in Abänderung
d 139b der Gewerbeordnung von Reichswegen
erfolgt

b die Erwartung auszuſprechen daß alsdann 1 die
Zahl dieſer Beamten vermehrt 2 ein entſprechender Theil
derſelben aus Arbeiterkreiſen entnommen 3 insbeſondere
zur Aufſicht über die Durchführung der Vorſchriften
etreffs Frauenarbeit auch weibliche Jnſpektionsbeamte

angeſtellt werden
III Der Reichstag wolle beſchließen folgendem Geſetz ſeine

verfaſſungsmäßige Zuſtimmung zu ertheilen Hinter Artikel 3
der Reichsverfaſſung wird folgender Zuſatz aufgenommen

In jedem Bundesſtaat muß eine aus Wahlen der Be
völkerung herborgegangene Vertretung beſtehen deren Zu
ſtimmung zu jedem Landesgeſetz und zur Feſtſtellung des

Staatshaushalts erforderlich iſt

Dem Reichstage iſt eine umfangreiche Denkſchrift
über die Seeintereſſen des Deutſchen Reiches
zugegangen die auf Veranlaſſung des Reichs Marineamteszuſonmengeſtellt tſt und für die als Quellen amtliche Druck

ſachen und Statiſtiken Gutachten und Auskünfte einer Reihe
von Handelskammern ſowie verſchiedene wiſſenſchaftliche

gedient haben Jn der Vorbemerkung dieſer
enkſchrift heißt es u a

dem

Dieſe Seeintereſſen beruhen auf 1 dem Außenhandel

re eden 1 Dezember

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum

mit 20 Pf ſolche aus Halle mil
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmak
ſonſt zwelmal täglich

Dex Abdruck unſerer Original Artiket
iſt nicht geſtattet
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Exvort Import und Durchfuhr 2
Perſonen und Gütern vor allem Seeſchiffahrt aber auDurchfuhrverkehr zu fremden Seeplätzen 3 der Rhederck
welche nicht nur am heimiſchen Verkehr ſondern auch an der
fremden Küſtenſchiffahrt betheiligt iſt 4 der Seefiſcherei
ſpeziell der neuerdings in erheblichem Aufſchwunge begriffenen
Hochſeefiſcherei 5 den deutſchen Kolonien 6 den deutſchen
Intereſſen in fremden Läudern und zwar einerſeits ſolchen
die durch dort anweſende Reichsangehörige perſönlich vertreten
werden andererſeits ſolchen die durch deutſche Unternehmungen
im Auslande und ſchließlich ſolchen die durch auswärtige

Schulden an Deutſchland repräſentirt werden Hierhin
gehören die zahlreichen kaufmännſſchen Unternehmungen im
Auslande Faktoreien Plantagen und Waarenläger Jnduſtrie
unternehmungen Minen und Grubenbeſitz Kreditinſtitute und

Darlehnskapital ſowohl ſoweit dieſes über See in Privat
unternehmungen arbeitet als auch das ſtaatliche und induſtrielle
Anleihekapital deſſen Schulddienſt in Deutſchland beſorgt
wird Die Aufſtellungen geben ein Bild von der Entwickelun

m n e b deren unn ihre Bedeutung für die verſchiedenen Zweige dedeutſchen Volkswirthſchaft ws
Eine Ergänzung der Zuſammenſtellungen durch weitere
Materialien namentlich durch Vergleichungen mit anderen
Ländern iſt in Ausſicht genommen

Durch die Zeitungen geht die Meldung dem Reichs
tage ſolle eine Vorlage betr die Vermehrung von
Silberſcheidemünzen zugehen wozu der Reſt der
öſterreichiſchen Thaler verwendet werden ſolle Gleichwohl ſoll
das in Art 4 des Münzgeſetzes vorgeſehene Maximum von
10 M pro Kopf der Bevölkerung nicht überſchritten werden
Iſt das der Fall ſo beruht die Nachricht von einer Vorlage
an den Reichstag auf einem Mißverſtändniß Es wird ſich um
eine Vorlage an den Bundesrath handeln der zur Ausprägung
dieſer Münzen bis zum Maximalſatze der Zuſtimmung des
Reichstages nicht bedarf

Drei Bilder von Schnulverfäumniſſen

Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt man der Danziger Ztg
folgende erbaulichen Dinge

Vor einigen Tagen fand auf den Jagdgründen des HerrOberſtlieutenant Grafen geht le eine et
jagd ſtatt Hierzu fanden auch eine Anzahl von Schulkindern
aus der benachbarten Ortſchaft Meiſterswalde als Treiber
Verwendung Als Honorar für die Mühewaltung der Kinder
ſoll den Eltern derſelben geſtattet worden ſein ohne Entgelt
dem gräflichen Walde eine Fuhre Laub zu entnehmen Nun
hatte aber die Jagd an einem ſchulpflichtigen Tage ſtatt
en und da die Kinder ohne Erlaubniß oder Ent

chuldigung fehlten wurden ſie von dem Lehrer ſelbſtverſtändlich
in die Schulverſäumnißliſte eingetragen mit entſprechenden
Vermerk daß ſie unentſchuldigt gefehlt und zur Treibjagd
geweſen wären Die Liſte ging darauf an den Lokalſchul
inſpektor Herrn Pfarrvikar Schmidt zu der üblichen Ve
ſtätigung bezw weiteren Veranlaſſung der eventnellen Strafen
einziehung beim Amtsvorſteher Der Herr Lokal ſchulinſpektor
hatte jedoch offenbar eine andere Anſicht über die Schul
verſäumniß der betreffenden Kinder als der Lehrer Er
durchſtrich nämlich den auf die Jagd bezüglichen Vermerk in
der Liſte und ſchrieb ſtatt deſſen daneben entſchuldigt
So die Entſchuldigung ſchulpflichtiger Kinder in Meiſters
walde bei einer Schulverſäumniß wegen Treiberdienſten an
einer gräflichen Jagd Ein ander Bild Es iſt ſchon vor
gekommen daß Kinder wenn ſie an einem ſchulpflichtigen Tage
unerwartet zu einer katholiſchen kirchlichen Handlung

ebraucht wurden und deshalb die Schule verſäumten für die
erfäumniß mit 1 M in Strafe genommen wurden Ein

drittes Bild Vor kurzem iſt ein Landwirth nachdem er
vergeblich bis an das Kammergericht gegangen war zu 1 M
Geldſtrafe und den beträchtlichen Koſten verurtheilt worden
weil ſein Sohn die Schule ohne Entſchuldigung verſäumt habe
und zwar wurde die mangelnde Entſchuldigung darin erblickt
daß der Knabe zwar ein ärztliches Krankheitsatteſt
nicht aber von einem beamteten Arzte gehabt hat Ein
ſolches Atteſt wurde als ungenügend erachtet Das iſt nun
gewiß viel zu weit gegaugen Aber kann es einen draſtiſcheren
Gegenſatz in der Behandlung der Schulverſäumnißfrage geben
als dieſen letzteren der ſich freilich bei Trier zutrug und
dem erſteren in der Jntereſſenſphäre des Herrn Grafen
Kanitz Kreis Danziger Höhe

Schule und Kirche
Jn der Waſſerthorſtraße in Berlin iſt eine neue Kirche

für die Simeonsgemeinde erbaut worden Die Einweihung der
ſelben iſt auf den 1 Dez feſtgeſetzt Sowohl der Van wie die
innere Ausſtattung ſind auch rechtzeitig vollendet worden nur
mit dem Aufbau der Orgel ſcheint man etwas zu ſpät angefangen
zu haben Da aber die Orgelmuſik bei den Einweihungsfeierlich
keiten nicht gut entbehrt werden kann ſo arbeiteten die Orgel
bauer nicht nur an jedem Wochentag bis in die Nacht hinein
ſondern ſie waren auch des Sonntags emſig bei der Arbeit
Selbſt am Bußtage und am Tod tenſonntag an welchen
Tagen die Polizeibehörde mit ganz beſonderer Strenge darüber
zu wachen pflegt daß die ernſten chriſtlichen Feiertage durch
keinerlei profane Verrichtungen entheiligt werden arbeiteten die
Orgelbauer in der Simeonskirche wie an jedem Werktage
Ebenſo am vergangenen Sonutage Nicht einmal während
der Stunden des Gottesdienſtes wurde die Arbeit
unterbrochen Anugeſichts ſolcher Sonntagsentheiligung
bei einem Kirchenbau wird mit Recht die Frage er
hoben Konnte man denn nicht die Enweihnng hinans
ſchieben oder wenn das nicht beliebt wurde mehr Arbeiter
anſtellen

e

Ausland
OeſterreichUngarn

der Tſchechenblätter gegen den Vortrag des
Jun Graz wurde geſtern infolge aufreizender Auslaſſungen

e ProfeſſorsJnng üü dem Vereine für Riterthumskunde anläßlich des
0 Geburtstages Mommſen s der Vortrag mit Rückſicht
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anf die herrſchenden Verhältniſſe polizeilich verboten Der
Deutſche Fortſchrittsverein für Steiermark bat Prof Mommſen
den warmenöö Freund des deutſchen Volkes

Geburtstag drahtlich beglückwünſcht

Groſ britannien und Jrland
Nachdem die Konferenz der Baumwollſpinnerei

deſitzer mit den Arbeitern die am Montag in Mancheſter
n reſultatlos verlaufen iſt da die Arbeiter die Ent

n Oeſterreich, zum

eidung über die Frage wegen Herabſetzung der Löhne keinem
chiedsgerichte unterwerfen wollen wird die Lage im

Spinnereigewerbe namentlich in Lancaſhire als ſehr kritiſch
angeſehen Die Spinnereibeſitzer erließen ſofort ein Manifeſt
an alle ihre Kollegen in dem ſie dieſe zu einem gemeinſamen
ſtrengen Vorgehen gegen die Arbeiter auffordern Am 11 Dez
ſoll die Reduktion der Löhne durchgeführt werden worauf die
meiſten Arbeiter ſtreiken werden

Die Behörden haben zahlreiche Kiſten voll Pulver be
ſchlagnahmt die im Londoner Hafen auf einen nach dem

erſiſchen Meerbuſen gehenden Dampfer geladen wurden
an glaubt daß dieſe Kiſten für die aufrühreriſchen Stämme

an der indiſchen Grenze beſtimmt waren

Aus dem Orient
Der Florentiner Nazione zufolge hat Fürſt Nikita von
ontenegro an die europäiſchen Kabinette die Ankündigung

erlaſſen daß die Wirren in Albanien ihn zu mili
täriſchen Maßnahmen in den Grenzbezirken
nöthigen da die Sicherheit des Handels und des Verkehrs
dort gefährdet ſei

Wie die Pol Korr aus Uesküb meldet ſollen im Bezirke
Djakova Albanien bereits ungefähr 10,000 Mann
Truppen behufs Unterdrückung der dort ausgebrochenen Un
ruhen zuſammengezogen ſein

Wie der Agence Havas aus Athen gemeldet wird ſchreibt
die Aſty, der Finanzkontrollentwurf ſei der griechiſchen
Reglerimg überreicht worden letztere habe einige Abänderungen
vorgeſchlagen Der Gedanke die Verwaltung der für den
Schuldendienſt beſtimmten Einnahmen der Monopolgeſellſchaſt
zu übertragen ſei aufgegeben dagegen werde im Finanzminiſterium
ein beſonderer Dienſt ſür die öffentliche Schuld eingerichtet
werden Wie das Blatt weiter meldet verlangen die Kommiſſare
daß die Einnahmen zum großen Theile für die Kriegsentſchädigungs
anleihe verwendet werden Die Verhandlungen für ein
Arrangement mit den Gläubigern würden beginnen ſobald das
Expoſé über die Finanzlage ausgearbeitet ſein werde Eine Ver
mittlung der Mächte wegen des deſinitiven Friedens werde als
ſehr wahrſcheinlich angeſehen

Wie die Frkf Ztg aus zuverläſſigſter ruſſiſcher Quelle aus
Konſtantinopel erfährt ſchlug nunmehr die ruſſiſche Regierung
den Großmächten drei Kandidaten für den General
gounverneurpoſten anf Kreta zur Auswahl vor nämlich
den Brigadebefehlshaber in Cettinje Petrowitſch Niegos den
früheren türkiſchen Geſandten in Waſhington Mavrogheni
Bey und den kürkiſchen Geſandten in Brüfſſel Karatheodory
Effendi

Nach dem bisherigen Ergebniß der von der griechiſchen
militäriſchen Spezialkommiſſion gepflogenen Unterſuchungen
werden acht höhere Offiziere vor ein Kriegsgericht
geſtellt werden

RNußzland

Jn Ausführung des kaiſerlichen Befehls vom 25 Juni a St
über die Schulgebete hat der Miniſter des öffentlichen
Unterrichts verordnet daß vom 10 22 Nov an in den
Lehranſtalten des Warſchauer Lehrbezirks die Schulgebete vor
und nach dem Unterricht in ſolcher Ordnung abgehalten
werden ſollen daß die chriſtlichen Schüler zu jedem der beiden
Gebete nach den verſchiedenen Konfeſſionen in geſonderten
Räumen ſich verſammeln die Sprache des mit Rückſicht auf
die Konfeſſion feſtgeſtellten Schulgebetes iſt für die Schüler
orthodoxer und evangeliſchreformirter Konfeſſion dieſe letzteren
gehören faſt ausſchließlich der polniſchen Nationalität an die
ruſſiſche für die katholiſchen Polen die polniſche für die katho
ſchen Lithaner die lithaniſche und für die Proteſtanten
evangeliſch augsburgiſcher Konfeſſion Deutſche die deutſche

Die eben bekanntgegebenen Beſtimmungen für die
Winterübungen der Truppen des Militärbezirks Warſchau
weichen von den vorjährigen nur in wenigen Punkten ab
Wie in frühern Jahren ſo ſollen auch im nächſten Winter
Manöver mit Biwak Manöver verbunden mit Scharſſchießen
und Marſchmanöver ſtattfinden Die Biwaks finden bei deu
zweitägigen Manövern ſtatt ſollen aber durch Nachtmanöver
ununterbrochen werden wenn die Temperatur unter 12 Gr R
finkt Die übrigen ſind bei jeder Witterung anzuſetzen und
wenn irgend möglich mit Abtheilungen gemiſchter Waffen Jeden
Monat müſſen mindeſtens zwei Marſchmanöver gegen einen
markirten Feind oder mit beiderſeits vollen Truppen durch
geführt werden Die Anſtrengungen werden dabei nach und
nach bei jeder Witterung derart geſteigert daß die Jnfanterie
bei der letzten Winterübung 30 km mit vollem Marſchgepäck
ſchnell und die nöthige Kraft für ein folgendes Gefecht in
chwierigem Gelände behaltend zurücklegt Manöver mit Gegen
eitigkeit ſollen möglichft zwei Tage dauern und es werden

dazu innerhalb des Milikärbezirks größere gemiſchte Verbände
herangezogen auch für die gefechtsmäßigen Schießen ſind mög
lichſt Abtheilungen aus den drei Hauptwaffen gemiſcht vorzu
ſehen Bezüglich der Verpflegung erprobt man in dieſem Winter
einestheils Mehlkuchen anderntheils auf eine beſondere Weiſe
getrocknete Kohlarten die beide die ſchnelle Bereitung einer
warmen Suppe in den Kochgeſchirren erlanben Zur leichtern
Beförderung der Geſchütze Artillerie und Bagagefahrzeuge
erprobt man diesmal die bei den ruſſiſchen Bauern zu findenden
Schlittenkufen auf die man die Fahrzeuge hinauſſchiebt Für
den Aufklärnngsdienſt wird eine gemiſchte Abtheilung von
Kavalleriſten und Schneeſchuhläufern empfohlen

Eine ſeltſame Streitfrage iſt durch das Recht der
Offiziere höheren Ranges auf ſämmtlichen ruſſiſchen Eiſen
bahnen mit Billets zweiter Klaſſe die erſte Wagenklaſſe zu benutzen veranlaßt worden Für Reiſegepäck das durch Schuld
der Bahnverwallung verloren gegungen iſt muß nämlich den
Reiſenden die Billets 1 Klaſſe haben 3 Rubel für jedes Pfund
des verlorenen Gepäcks Schadenerſatz gezahlt werden in der
2 Klaſſe nur 2 Rubel und in der 3 Klaſſe 1 Rubel Es fragte
ſich nun wie ſolcher Schadenerſatz zu bemeſſen ſei ſür im
Admirals und Generalsrange ſtehende Offiziere für kom
mandirende Oberſten ſowie für Militärärzte die in der fünften
Rangklaſſe Staatsrath oder einer 8 eren ſtehen wenn ſie dem
ihnen zuſtehenden Rechte gemäß mit Billets 2 Klaſſe als Paſſa
giere 1 Klaſſe fahren Das Miniſterium der Kommunikations
wege hat nun nachdem ſeine Jnkervention in einem ſolchen Falle
augerufen dahin Entſcheidung getroffen daß die Entſchädigung
nach der für die 1 Klaſſe geltenden Norm zu leiſten ſei

Unausgeſehzt und in verſchiedenſter Weiſe trifft Rußlaud ſeineVorbereitungen um bei einem Zuſam e mit den
Engländern in Centralaſien ſn jeder Beziehung gerüſtet
dazuſtehen Neuerdings meldet man die Einrichtung eines Unker
richtskurſes in der Hinduſtani Sprache an dem vornehmlich
Offiziere des turkeſtanſchen Militärbezirks theilnehmen Offiziere
die ſich im Hinduſtaniſchen noch weiter vervollkommnen wollen
können ſich nach Jndien abkommandiren laſſen Bisher atte
man im ruſſiſchenkeinen Jonderlichen S e Kenntniß des Hindn Gniden
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Bulgarien
Aus Sofia wird der Pol Korr gemeldet daß im Handels

miniſtertum eine Geſetzesvorlage ansgearbeitet worden iſt durch
die das beſtehende Geſetz betreffend Handels und Jndu
ſtriemarken abgeändert wird Demzufolge ſollen aus
ländiſche Waarenſendungen bei denen Maß Gewicht
Urſprung und Qualität nicht mit den auf der Emballage ge
W Angaben übereinſtimmen in Bulgarien nicht zugelaſſen
werden

Am /13 Jan 1898 tritt in Bulgarien das neue Handels
geſetz in Kraft deſſen weſentlichſte Beſtimmungen die obliga
toriſche Protokollirung der Firmen und die Verpflichtung ge
ſtempelte Geſchäftsbücher zu ſührep betreffen Dieſes Geſetz
entſpricht im allgemeinen den in Oeſterreich geltenden Prin
zipien

Afrika
Der Daily Graphie bemerkt in einem anſcheinend inſpirirten

Artikel über Weſtafrika die Engländer hätten nicht die Ab
ſicht mit den Franzoſen in unklugen Plänen von einer
thatjächlichen Occupation welche die franzöſiſchen Expeditionen
verfolgten zu wetteifern Obwohl die Franzoſen Kiſchi beſetzt
hätten welches wie man annimmt in der britiſchen Sphäre
liege wäre kein Verſuch gemacht worden dieſelben daraus zu
vertreiben ſolange die Frage der genauen Feſtſtellung zu
welchem Gebiete die Stadt gehöre noch in der Schwebe ſei
Der Hauptzweck der britiſchen Streitkräfte welche jetzt im
Norden von Lagos zuſammengezogen ſeien ſei die Beſetzung
von Vorgn fobald wie faſt mit Sicherheit anzunehmen ſei diepariſer Verhandlungen mit einer Anerkennung der britiſchen
Anſprüche abgeſchloſſen hätten Was die Beſetzung von Taki
durch die Franzoſen betreffe ſo habe Hanotaux in ſeiner Antwort auf die energiſchen Vorſtellungen Salisbury s die weit
gehendſten Aufklärungen gegeben und die ſofortige Zurückziehung
der franzöſiſchen Truppen angeordnet Die Verhandlungen in
Paris ſeien in der Zwiſchenzeit h worden aber noch

über das Stadium der Vorverhandlungen hinaus
gekommen

Gerichtsverhandlungen

Halle 30 Nov Jn der heutigen Schwurgerichtsſitzung
kam eine in der Nacht vom 5 zum 6 September d J Sonntag
zum Montag in Roitzſch bei Bitterfeld ſtattgehabte Schlägerei
zur Verhandlung Anklage war erhoben wegen qualifizirten
Landfriedensbruchs und nebenbei wegen vorſätzlicher
Körperverletzung Als Angeklagte erſchienen der 19 jährige
Dachdecker Otto And räß aus Roitzſch der 20jährige Arbeiter
Reinhold Metzing aus Zſcherndorf bei Bitterfeld der 23 jährige
Dienſtknecht Paul Stoye aus Roitzſch der 21 jährige Maurer
r Reichert aus Roitzſch der 20 jährige Dienſtknecht Karl

S ommerlatte aus Zaagſch und der 14 7 jährige Buchdrucker
lehrling Max Hoffmann aus Roitzſch Die Angeklagten ſollen
ſich in erwähnter Nacht mit anderen nicht ermittelten Perſonen
öffentlich zuſammengerottet und Gewaltthätigkeiten gegen den
Schweizer Franz Wirth begangen haben wobei Andräß der
Rädelsführer war Andräß Reichert und Sommerlatte ſollen Wirth
dann nochmals in einer zweiten Ter mißhandelt haben
Jene Schlägerei bildete das Nachſpiel eines Tanzvergnügens
im Lokal des Gaſtwirths Hieronimus in Roitzſch Andräß gab
zu den Schweizer Wirth geſchlagen zu haben will aber durch
ihn gereizt ſein Als er unterm Thorweg mit ſeiner Verlobten
geſprochen habe ſei der Schweizer vorbeigekommen und habe
ggaat Hier wird nicht ponuſſirt Dieſe Anzapfung habe er

i ch verbeten der Schweizer aber habe in ſeine Taſche ge
griffen als ob er etwas heransholen wolle vielleicht ein Meſſer
und habe ſeine Aeußerung wiederholt Dadurch ſei er bewogen
worden ſeine Freunde Metzing und Stoye im Gaſthaus des
Gaſtwirths Hünichen aufzuſuchen und ihnen zu erklären Der
Schweizer Wirth hat vor einigen Wochen meinen Bruder ge
ſchlagen und mich vorhin bedroht Auf dieſe Mittheilung ſeien
Metzing und Stoye bereit geweſen mitzugehen um den Schweizer
aufzuſuchen und Reichert nebſt Sommerlatte hätten ſich an
geſchloſſen Nach längeren Suchen im Dorfe habe man ihn
angetroffen Als Wirth hier wegen des unterm Thorweg ge
änßerten Bemerkung zur Rede geſetzt wurde ſei er Andräß
nach einigem Wortwechſel mit ihm handgemein geworden Die
Balgerei ſo ſagte Andräß habe ſich dann auf dem Hausflur
fortgeſetzt wobei er mit der Hand geſchlagen habe und auch
die andern mit Ausnahme des Hoffmann ſich betheiligt hätten
Ob die andern Theilnehmer Werkzeuge zum Schlagen benntzten
wiſſe er nicht ſondern blos daß Metzing mit einem Gehſtocke
auf Wirth eingeſchlagen Hieranf ſeien ſie wieder zum
zum r ins Gaſthaus des Wirthes Hünichen gegangen jedoch
ohne Hoffmann Dort habe er nach etwa 5 Minuten ſeinen
Hut vermißt und ſei mit Reichert wieder zu Hieronimus ge
gangen um den Hut zu holen Hier habe dann der Schweizer
Wirth geäußert Na wartet vor euch dummen Jungen
fürchte ich mich nicht Letzteres ſei durch Hieronimus als un
gehörig bezeichnet und der Schweizer habe ſich dann entfernt
Um 11 Uhr hätten ſich alle Gäſte wegbegeben auch er ſei mit
Reichert gegangen Jn einer Hansthür bemerkten ſie den
Schweizer und es habe geſchienen als wolle er ihnen auflauern
Er Andräß zerrte ihn darum unter Betheiligung des Reichert
heraus Sommerlatte ſei erſt hinzugekommen und habe dann
allerdings auch mit auf Wirth losgeſchlagen ebenſo Reichert und
Hoffmann alle jedoch mit bloßen Händen Metzing ſei bei dieſer
zweiten Schlägerei nicht betheiligt geweſen Metzing beſtätigte
im weſentlichen die Angaben des Andräß er gab an er habe
mit ſeinem Stocke ſchlagen wollen aber der Wirth Hieronimus
habe ihm die Krücke des zerſprungenen Stockes weggeriſſen
während Andräß und Stoye den Schweizer hinausgeworfen
Aus Stoye s Ausſage erſchien bemerkenswerth die Angabe daß
Andräß geäußert habe Komm mit wir wollen ihn ver
hauen Metzing Reichert und Sommerlatte ſeien auch mit
gegangen wie noch andere Perſonen Dem Schweizer habe er
ein paar Fußtritte ins Geſäß verſetzt und ein paar Schläge mit
der Hand Reichert räumte nach einigem es ein den
Schweizer mit einem Trompetenmundſtück Reichert iſt
nebenbei Muſiker geſchlagen zu haben und Sommerlatte
wollte ſich blos den andern auf dem Gange zu Hieronimnus an
geſchloſſen dort aber nur Hoffmann ein paar Ohrfeigen gegeben
haben weil dieſer den Schweizer getreten habe Hoffmann der
jüngſte der Angeklagten leugnete ſich an der Schlägerei be
theiligt zu haben gab aber ſchließlich als ſeine Betheiligung am
zweiten Vorgange bezeugt wurde doch zu daß er dem Schweizer
einmal gegen das Geſäß einen Tritt verſetzt habe Wie übel es
dem Mißhandelten einem 47 Jahre alten Manne der einmal
bet einem Sturz von einem Gerüſt eine Schädelverletzung er
litten damals ergangen iſt erhellt aus den Bekundungen des
Arztes Dr Herrmann Danach hatte der Schweizer Wirth auf
dem Kopfe etwa 18 wie mit einem Locheiſen beigebrachteWunden die durch Schläge mit einem Trontgeleumuidſne ver

urſgest ſein konnten Außerdem war auf dem Kopfe noch eine
3 e lange bis auf die Knochenhat gehende Wunde und an der
Jnnenſeite der Oberlippe hatten ſich zwei ziemlich durch die
Lippe gehende Verletzungen vorgefunden am Bruſtbein blut
unterlaufene geſchwollene Partien und eben ſolche Spuren an
der linken Kopfſeite Der Verletzte ſei von oben bis unten am
6 September mit geronnenem Blute bedeckt geweſen und habe
ſich in ſehr benommenem Zuſtande beſunden Bis zum 25 Okt ſei
ärztliche Behandlung nöthig geweſen Die 10 Tage habe Wirth
im Bett zubringen müſſen Nachtheilige Folgen feien jedoch be
ihm nicht zu befürchten Die r erſtreckte e
die Vernehmung von 12 Zeugen es erggb ſich daraus der Sach
verhalt wie angegeben auch daß Sommerlatte ſich au den
Schlägereien betheiligt hatte Schweizer Wirth meinte die ihm
zugefügten Schläge hätten wohl ſeinem Bruder gegolten der einmal
eine Schlägerei gehabt hahe Eine Drohung gegen Ändräß ge

auf

Antrag verſpätet

äußert zu haben ſei unwahr er habe vielmehr bloß geſagt
Na bier wird wohl auch pouſſirt Wegen der vielfachen An

zahl der Angeklagten und der verſchiedenen in Betracht kommenden
Umſtände ergab ſich die Nothwendigkeit nicht weniger als
33 Schnuldfragen zu ſtellen Der Staatsanwalt war der Anſicht
daß die Angeklagten außer Hoffmann des qualifizirten
Landfriedensbruchs ſchuldig ſeien und zwar Andräß als
Rädelsführer Ob mildernde Umſtände zu bewilligen ſeien
könnte den Geſchworenen anheim geſtellt werden Betreffs des
zweiten Vorganges bei dem es ſich um gemeinſchaftliche
Körperverletzung handele und an der auch Hoffmann betheiligt
geweſen würden mildernde Umſtände nicht zu bewilligen ſein

Rechtsanwälte Plättig Lenz Jentſch Funke Riecke und Alander
beſtritten daß hier Landfriedensbruch vorliege und befürworteten
im übrigen die Zubilligung mildernder Umſtände Für den
Angeklagten Hoffmann wies deſſen Vertheidiger darauf hin daß
Hoffmann bei ſeiner großen Jugend wohl die zur Erkenntniß
der Strafbarkeit ſeiner Handlung erforderliche Einſicht nicht be
ſeſſen habe wonach er ſtraflos ausgehen müſſe Die Geſchworenen
berathung dauerte über eine Stunde Daß Landfriedenssruch
vorliege verneinten die Geſchworenen Schuldig befunden
wurde Andräß der gemeinſchaftlichen Körperverletzung
in 2 Fällen im erſteren Falle unter Zubilligung mildernder Um
ſtände Metzing ſchuldig wie Andräß in 2 Fällen jedoch unter zwei
facher Zubilligung mildernder Umſtände Stoye ſchuldig erwähn
ten Vergehens in einem Falle mit mildernden Umſtänden Reichert
ſchuldig wie Andräß in zwei Fällen einmal unter Zubilligung
mildernder Umſtände Sommerlatte ſchuldig in zwei Fällen
unter voller Zubilligung mildernder Umſtände Hoffmann
ſchuldig in einem Falle mit mildernden Umſtänden Der Staats
anwalt beantragte gegen Andräß 2 Jahre 6 Monate Ge
fängniß gegen Metzing 6 Monate gegen Stoye 9 Monate
gegen Reichert 1 Jahr 6 Monate gegen Sommerlatte 6 Monate
gegen Hoffmann 2 Monate Gefängniß Das Urtheil lautete gegen
Andräß auf 2 Jahre 6 Monate gegen Reichert auf 1 Jahr
6 Monate gegen Metzing und Stoye auf je 6 Monate gegen
Sommerklatte auf 4 Monate gegen Hoffmann anf zwei
Monate Gefängniß Andräß Metzing Stoye und Reichert haben
ſich ſeit etwas über 2 Monaten in Unterſuchungshaft befunden
es wurde ihnen nichts davon in Abrechnung gebracht Gegen
Stoye Metzing und Sommerlatte letzterer blos ſeit kurzem in
S wurde der Haſtbefehl aufgehoben Um 8 Uhr ſchloß die

itzung

Chemnitz 29 Nov Die beiden Raubgeſellen, die
den Bruder des Wirthes vom Gaſthof zum Zeiſig bei Penig
zu erſchießen verſucht hatten wurden der eine Namens Weiſe
zu 15 der andere Buttig geheißen zu 10 Jahren Zuchthaus
verurtheilt

Memel 30 Nov Sechs Wöchnerinnen zu Tode
gebracht Wegen fahrkäſſiger Tödtung verurtheilte die Straf
kammer die Hebamme Bankmann aus Schmelz zu 1 Jahre
9 Monaten Gefängniß Sie hatte in ihrer Pflichtvergeſfenheit
einen Fall von Kindbettfieber nicht angezeigt ihre Praxis weiter
ausgeübt und dadurch die Krankheit weiter übertragen ſo daß
in vier Wochen ſechs Wöchnerinnen ſtarben

W Gera 30 Nov Scheuſal hieſige Strafkammer verurtheilte geſtern den 29 Jahre alten Lehrer Herrens
berger aus Maſſerbruch bei Gehren zuletzt in Gera angeſtellt
der ſich in über fünfzig Fällen in der ſchamloſeſten Weiſe an
ſeinen Schülerinnen m hat zu 5 Jahren Zuchthaus und
10 Jahren Ehrverluſt Obgleich der Angeklagte durch 54 Zeugen
überführt wurde lengnete er die Strafthaten

c
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Provinzialnachrichten
Die Wanderer Arbeitsſtätten in der Provinz Sachſen
Der unter dem Vorſitze des Herrn Regierungspräſidenten g D

v Dieſt Merſeburg ſtehende Verein zur Beſchäſtigung brot
loſer Arbeiter in der Provinz Sachſen und dem Herzogthum
Anhalt veröffentlicht ſoeben ſeinen Geſchäftsbericht ſür das Jahr
1896/97 Aus demſelben intereſſirt beſonders das Kapitel
Wanderer Arbeitsſtätten da ſich anf dieſem Gebiete

in der Neuzeit bekanntlich eine fozufagen täglich wachſende rück
läufige Bewegung bemerkbar macht Stellt man dieſen neueſten
Bericht mit ſeinen 5 Vorgängern zuſgmmen ſo erhält man
folgendes Ergebniß Die Zahl der Wanderer Arbeitsſtätten
nahm im Vereinsbezirke von 123 im Jahre 1891/92 bis auf 86
im Jahre 1896/97 alſo in 5 Jahren um 37 Arbeitsſtätten ab
An dieſer Abnahme iſt der Regiernngsbezir Merſeburg mit
12 Stationen betheiligt Von ſeinen 17 Kreiſen war 1891/92
keiner ohne Wanderer Arbeitsſtätten Bis zum Jahre 1886,97
gingen die 12 Wanderer Arbeitsſtätten in den Kreiſen Schweinitz
und Zeitz ein Die Zahl der im Regierungsbezirke Merſeburg

vorhandenen Arbeitsſtätten beträgt unn noch 42 gegen 29 im
Regierungsbezirke Magdeburg 10 im Regierungsbezirke Erfurt
und 5 im Herzogthum Anhalt Die Zahl der Beſucher der
WandererArbeitsſtätten iſt von 426,000 im Jahre 1891/92 auf
249,136 im Jahre 1896/97 alſo zufammen um 176,864 Köpfe
herabgegangen Dementſprechend ſind auch die Koſten der Unter
Faltung der Arbeitsſtätten zurückgegangen und zwar von 269,700
auf 159,673 alſo um 110,027 M Der Vereinsvorſtand legt
es am Schluſſe ſeines Geſchäftsberichts den Kreiſen Städten c
eindringkich nahe trotz des gegenwärtigen vielſeitigen Ankämpfens
gegen die Wanderer Arbeitsſtälten unbeirrt für deren Weiter
be einzutreten

xx Magdeburg 1 Dez Die verfehmten Schanu
fenſter Der Kampf gegen die Sozialdemokratie hat hier eine
Epiſode gezeitigt die ihren Platz in der Chronik verdient Jun
dem Schaufenſter der Vuchhandling der Volksſtimme wurden
Bilder aus ſozialdemokratiſchen aber nicht konfiszirten Büchern
ausgehängt Natürlich wurden dieſe von den Vorübergehenden
betrachtet Dagegen ſchritt in letzter Zeit die Polizei ein
Schutzlente nahmen die Bilder aus dem Schaufenſter Und ein
Schutzmannspoſten verhinderte die Leute am Stehenbleiben vor
dem Schaufenſter auſfänglich ohne Anſehen des Geſchlechis
ſpäter nur die Frauen und Kinder Die Folge dieſer r
war ſelbſtverſtändlich eine ungeheurer Andrang zu den polizeilich
öbſervirten Schaufenſtern Nun iſt durch Regimentsbefehl den
Mannſchaften des 152 Jnfanterie Regiments verboten worden
die Schaufenſter zu beſichtigen oder die a obſervirte
Buchhandlung zu betreten Ob ein Unteroffizier dort auf
geſtellt wird der kontrollirt daß die jungen Vaterlands
vertheidiger die Augen mit einem hörbaren Ruck nach der ent

h Seite werfen wenn ſie au dem verbotenenen ter vorbeimarſchiren Die Sozialdemokraten freuen
ſich der Rellame die ihnen hier gemacht wird

Gnadan 30 Nov Jn dieFlanke gefahren Geſtern
abend gegen 11 Uhr wurden auf unſerem Bahnhofe mehrere
Wagen die auf einem Anſchlußgleiſe aufgeſtellt waren durchden heſtigen Wind fort getrieben und fuhren dem in der
Ansfahrt begriffenen Güterzug Nr 1119 in die Seite Per
ſonen wurden nicht verletzt dagegen wurde eine Reihe von
Wagen beſchädigt beide Hauptgleiſe wurden längere Zeit
bis gegen 4 Uhr morgens geſperrt Die Wagen ſind nur
unerheblich beſchädigt worden und blieben ſämmtlich lauffähig
grfoige der Sperrnng der Hauptgleiſe erlitten der Schrellzug
r 5 und der Perſonenzug Nr 121 Verſpätung von 4 und
3 Stunden

Zahna 30 Nov Zu Stadtverordneten wurden
i gewählt von der 3 Abtheilung Kaſſirer Hickel Neunwahlh von

der 2 Abtheilung Ackerbürger Genſicke Neuwahl und von der
3 Abtheilung Fabrikbeſitzer R h W Voneiner Vermehrung der Stadtverordneten mußte bei derjetzigen Wahl ab dehen werden da ein dahingehender

er Behörde zur Genehmigung eingefandt
worden war

t



x J 30 Nov Der hieſige Viehmarkt warwach beſucht An Vieh war herzugebracht worden 286 Pferde
4 Rinder 46 größere Schweine und auf ca 130 Wagen eine

roße AnzahlPferden und Ri

gebotenen n ſehr bald und zu recht annehmbaren
Preiſen verkauft Der noch in hieſiger Gegend angebaute und
davon an dieſem Markttage zum Verkauf ausgeſtellte Flachs
wurde je nach der Güte mit 8 M pro Stein 20 Pfd
bezahlt Der geſtrige Krammarkt ein ſogen Jugendmarkt
war zwar leidlich beſucht doch fehlte es an Kaufluſt

Zörbig 29 Nov Entgleiſungen Am Freitag ent
leiſte auf hieſigem Bahnhofe beim Rangiren eine Lokomotive
durch daß eine ehe wegbrach Die Lokomotive undder Tender wurden mit Winden wieder auf die Schienen ge

hoben doch erlitt der Güterverkehr eine Stockung Kaum war
dieſe Verkehrsſtörung beſeitigt ſo paſſirte Sonnabend vormittag
beim Rangiren auf dem Hauptgleiſe in der Nähe der Radegaſter
Chauſſee durch zu kurze Weichenſtellung ein ähnliches Malheur
wodurch der Perſonenverkehr auf mehrere Stunden unterbrochen
wurde Die Paſſagiere mußten hier umſteigen und nach Stums
dorf mit Sonderzug fahren

Weiſzenfels 30 Nov Zinsgarantie für die Bahn
Weißenfels Querfurt Die Stadtverordneten beſchäftigten
ſich heute mit einer weitere Kreiſe intereſſirenden Frage mit der
Uebernahme einer Zinsgarantie von 1 Prozent für 1 Million
Mark Anlagekapital der projektirten normalſpurigen Eiſenbahn
Weißenfels Querfurt mit Abzweigungen Branderodaä
Mücheln Schafſtädt und Niedereichſtädt Milzau
Die Zinsgarantie iſt unter der Bedingung mit großer Majorität
ausgeſprochen daß die Bahngeſellſchaft in Weißenfels ihren Sitz
nimmt und der ſtädtiſchen Vertretung mit ein Kontrolle Ein
ſpruchsrecht auf die Beſtimmung der etwaigen Dividende zu
geſichert wird Das Projekt ſtammt von Jngenieur Witte hier
Die Ausführung wird 3 bis 4 Millionen Mark erfordern Für
die projekirten Linien iſt elektriſcher Betrieb in Ausſicht
genommen und zwar in der Weiſe daß die zur Anlage kommen
den Kraftſtationen gleichzeitig für Beleuchtung und Kraftüber
tragung in den von der Bahn berührten Ortſchaften verwendet
werden Die projektirte Bahn nimmt ihre Trace durch geſegnete
Landſtriche in welchen auch Bergban betrieben wird Die
Herren Rechtsanwalt Günther und Erſter Bürgermeiſter Wadehn
befürworteten die Vorlage aufs wärmſte

rg Teuchern 30 Nov Bei Vergebung ſtädtiſcher
Arbeiten ſollen künftig Angebote die 25 Proz oder mehr
unter den Anſchlag gehen nicht berückſichtigt werden Ge
werbetreibende die ſtädtiſche Arbeiten verrichten wollen müſſen
ſich in Zukunft beim Magiſtrate melden an ſie werden dann der
Reihe nach ſtädtiſche Arbeiten die einen gewiſſen Betrag nicht
überſchreiten vergeben Man hofft mit dieſer Maßregel dem
kleinen Handwerker zu nützen

Artern 29 Nov Ein und Verkaufsgenoſſen
ſchaft Die Landwirthe von Artern und Umgegend empfinden
es nach allem was man hört recht unangenehm daß die
geplante Ein und Verkaufsgenoſſenſchaft für land wirthſchaftliche
Erzeugniſſe des Unſtrutthales nicht zuſtande gekommen iſt und
zwar umſomehr als das einzige Getreide und Produktengeſchäft
im Orte wegen entſtandener Zahlungsſchwierigkeiten zur
Betriebseinſtellung genöthigt geweſen iſt Frül,er hat in unſerer
Stadt ein ſehr lebhafter Getreidehandel beſtanden Durch die
Bahnverhältniſſe hat ſich das Geſchäft mehr nach Sangerhauſen
und anderen größeren Städten gezogen

2 Artern 30 Nov Geſtohlenes Sparkaſſenbuch
Auf der Straße in Artern fand neulich ein Kind ein Sparkaſſen
vuch lautend auf eine Einlage von 1900 M Es ſtellte ſich
heraus daß dies Sparkaſſenbuch einem Einwohner aus Voigt
ſtedt gehörte dem es entwendet worden war 550 M waren
darauf bereits erhoben Der Thäter iſt noch nicht ermittelt

St Vom Brocken 29 Nov Der Winter ſcheint was
er uns bisher erſpart hat jetzt mit Macht nachholen zu wollen
wenigſtens läßt er uns unn ſchon ſeit 3 Tagen die ganze Gewalt
ſeiner Schreckniſſe in nachdrücklichſter Weiſe empfinden Ein
Gebiet abnorm niedrigen Luftdruckes hat ſich ſeit Freitag von
Norden her über nnſer Gebiet ausgebreitet das Bäarometer iſt
bei uns ſeit Freitag mittag um 40 ſeit Sonnabend
mittag um 30 mm gefallen Die Folge dieſes ſtarken
Barometerſturzes war wie bereits vorgeſtern berichtet das
Hereinbrechen eines Weſtſüdweſt Sturmes am Freitag äbend
welcher ſich unter beſtändigem Nebel vorgeſtern geſtern und
hente zu einem zeitweiſe ſchweren Schneeſturm ausgeſtaltet hat
Am meiſten Schnee iſt am Oſt und Südoſthang des Brockens
geſallen wo er ſich im Schutz vor dem herrſchenden Winde un
geſtört ablagern konnte hier liegt er im Durchſchnitt 1 Fuß
ſtellenweiſe aber 1 m hoch auf dem Brocken wo die durch

Schneehöhe heute kaum 10 em beträgt ſind einzelne
tellen vom Sturm gänzlich kahlgefegt während an geſchützten

Stellen ſich Dünen von mehr als im Höhe erheben Das
Thermometer hat geſtern nur zwiſchen 3 und 4 Gr unter Null
geſchwankt und ſteht heute bei 5 Gr aber der ſtürmiſche
Südweſt welcher Schneeflocken und Eispartikelchen gleich
ſpitzen Nadeln gegen die Haut peitſcht und faſt den Athem be
nimmt läßt die an ſich mäßige Kälte viel einpfindlicher und den
Aufenthalt im Freien insbeſondere am Abend nicht unbedenk
lich erſcheinen

Vom Oberharz 29 Nov Torfabbau im Brockenfelde Noch unter der hannoverſchen Regierung in der erſten
Hälſte der e Jahre wurde ein umfangreicher Verſuch
gemacht die großen Moore die ſich im Brockenfelde zwiſchen
Oderbrück und Torfhaus erſtrecken zur Torfgewinnung ab
ubanen Die Sache wurde aber damals wegen der ungünſtigen
Serkehrsverhältniſſe wieder aufgegeben Mit Genehmigung der

Königlichen Regierung zu Hildesheim läßt jetzt die Herzoglich
anhaltiſche Verſuchsſtation zu Bernburg im Vezirke Torſhaus
einige Ladungen Torf graben um ihn zu landwirthſchaftlichen
Zwecken zu erproben Sollten die Verſuche gut ausfallen ſo
würde hier die ſeit ca 30 Jahren ruhende Torfgräberei wieder
in Auſnahme kommen und den Harzburger Fuhrunternehmern
eine neue Verdienſtquelle erſchließen Der Torf ſteht hier in
einer Mächtigkeit von 10 bis 12 w

L Weimar 30 Nov Das Grab an der Land
ſtraße das von der Preſſe zum Gegenſtand einer nicht gerade
anerkennenden Kritik gemacht wurde es exiſtirt ſeit heute nach
miltag nicht mehr er heute mittag der Bezirksdirektor
Bock jene Grabſtätte beſucht und damit eine behördliche Unter
ſuchung verknüpft hatte wurde die Leiche des verunglückten
Mädchens wieder ausgegraben und in einen einfachen mit
brauner Oelfarbe geſtrichenen Sarg gebettet Hierauf erfolgte
die Ueberführung nach dem Kirchhofe Ull a Gegen 3 Uhr
erſchien hier der re Geiſtliche des Ortes im Ornat der
Sarg wurde von vier Männern aufgehoben und unter Voran
tragüng des Kruzifixes auf den Gottesacker getragen wo in der

e h h e

Umhänge

r Während das Handelsgeſchäft unter den di
kindern zu wünſchen übrig ließ wurden die feil O

Kleiderstoſſe

Blumen u Füächer

Reihe der wenigen vorhandenen Gräber der auf unauſgeklärte
Weiſe ans dem Leben Geſchiedenen von der Gemeinde Üülla die
letzte Ruheſtätte bereitet war Dem Sarge folgten der Geiſtliche

e beiden Brüder der Verſtorbenen der Bürgermeiſter des
rtes und einige Männer und Frauen aus Ullg Nachdem der

Sarg in die Tiefe gelaſſen war hielt der Geiſtliche eine An
ſprache an die ſich Gebet Vaterunſer und Segen ſchloſſen So
iſt dieſe unliebſame Afföre in der einzig richtigen Weiſe
aus der Welt geſchafft

Eiſenach 29 Nov ſAnliegerbeiträge zur Hörſel
regulirung Die Entſcheidung des Großherzogl Bezirks
direktors hier in Sachen der Hörſelregulirung liegt jeßt vor Sie
ſtützt ſich im weſentlichen darauf daß die Regulirung der Hörſel
zur Erfüllung der Gemeindezwecke Eiſenachs unbedingt noth
wendig und die Stadtgemeinde als ſolche zur Ausführung eines
derartigen Erforderniſſes verpflichtet ſei Da das Projekt gleich
zeitig auch die den Vorausſetzungen des Waſſerbauſchutzgeſetzes ent
ſprechenden geringeren Arbeiten erſpare bezw mitenthalte ſo
eien die betheiligten Grundbeſitzer verpflichtet antheilig zu den

Koſten beizuſteyern Die Höhe des von ihnen aufzubringenden
Koſtenautheils beſtimme ſich durch das Verhältniß der ihnen zu
kommenden Schutzarbeiten zu den umfaſſenderen Regulirungs
arbeiten des vorgelegten Projekts Dieſes Verhältniß iſt vom
Bezirksdirektor in Uebereinſtimmung mit einem beſonders be
rufenen Waſſerbauverſtändigen auf 35 65 geſchätzt worden Dem
nach haben die Intereſſenten 35 Proz der auf 265,000 M ver
anſchlagten Koſten der Regulirung zu tragen die bis zum Jahre
1900 beendet ſein muß Der Koſlenantheil der Anlieger ſoll von
der Gemeinde verlegt und dergeſtalt eingezogen werden daß bei
Zulaſſung jederzeitiger vollſtändiger Abzahlung die dem einzelnen
Betheiligten angeſonnenen Koſten innerhalb 40 Jahren bei
3 Proz Verzinſung zu tilgen ſind Die Verthellung dieſer
35 Proz auf die zahlungspflichtigen Eigenthümer hat gleichmäßig
nach dem in Frage kommenden Flächeninhalte ihrer Grund
beſitzungen zu erſolgen Die Stadtgemeinde hat demnach ent
ſprechend dem vom Bezirksdirektor ausgegangenen Einigungs
vorſchlag 65 Proz der Geſammtkoſten aufzubringen zuzüglich
10,000 M für Brückenbauten

Apolda 30 Nov Jn geiſtiger Umnachtung
Die an einem Magenleiden erkrankte Eheſfran des Wirkermeiſters
Patzer gebrauchte bei dem letzten Beſuche des Arztes plötzlich
Aeußerungen die auf eine geiſtige Störung bei der Kranken
ſchließen ließen Vergangene Nacht nun nahm Frau Patzer un
bemerkt das Raſirmeſſer ihres Mannes und brachte ſich einen
erheblichen Schnitt durch die Pulsader des linken Handgelenkes
bei Später erwachte der Ehemann durch einen dumpfen Fall
und als er nach dem Bett ſeiner Fran ſah bot ſich ihm eingrauenhafter Anblick dar Die Krante war von ihrem Bett
herab zu Boden gefallen und lag bereits entſeelt in einer großen
Blutlache das Raſirmeſſer neben ſich

A Ruhla 29 Nov Verkauf der Rublaer Eiſen
bahn Elektriſche Beleuchtung Ueber den Verkauf
der Ruhlaer Eiſenbahn wurde in der Generalverſammlung der
Aktionäre der Ruhla Wuthaer Eiſenbahn verhandelt An dieſer
Verhandlung nahmen auch die Herren Regierungsrath Slevogt
Weimar Direktor Unruh Weimar und Miuniſterialrath Groſch
Gotha theil Eine ſchon vor längerer Zeit an den preußiſchen
Eiſenbahnminiſter gerichtete Anfrage wegen Verkaufs der Bahn
an den preußiſchen Staat war ohne Antwort geblieben ebenſo
die ſpätere Erinnerung Daß die Bahn veränßert werden
müſſe darüber waren die Anſichten ungetheilt zumal für die
nächſte Zeit wieder größere Ausgaben erforderlich ſind die nur
durch eine weitere Anleihe gedeckt werden können Da Herr
Bachſtein Berlin der ſeitherige Pächter der Bahn als Beſitzer
mehrerer Kleinbahnen in der Lage ſei durch zweckmäßige
Organiſation den Betrieb mit wenigen Unkoſten auszuführen
da er ferner infolge des mit ihm abgeſchloſſenen Pachtvertrages
noch eine Reihe von Jahren Anrecht auf den Betrieb hat ihm
alſo im Falle eines Verkaufes der Bahn an dritte Hände eine
bedeutende Entſchädigungsſumme gezahlt werden müſſe Herr
Herr Direktor Unruh ſchätzt ſie wohl zu hoch auf 180,000 M
und da Herr Bachſtein endlich mit einer Summe von 40,000 M
Hauptglänbiger der Eiſenbahngefellſchaft iſt ſo ſcheint den
Aktionären wohl am eheſten gedient wenn der ſeitherige Pächter
die Bahn käuflich übernehme Dieſe Anſicht wird beſonders
durch Herrn Regierungsrath Slevogt vertreten Als Kaufpreis
wurden ſchließlich 65 Prozent des Aktienkapitals feſtgeſetzt und
der Vorſtand beauftragt mit Herrn Bachſtein wegen Verkaufs
der Bahn zu verhandeln Nach dem durch Direktor Dreiß von
hier bekannt gegebenen Geſchäftsbericht des verfloſſenen Ver
waltungsjahres IJ April 1896 bis I April 1897 beträgt die
reine Einnahme 1200 M mehr als im vorigen Jahr Die Ein
richtung für die elektriſche Beleuchtung ſowie für die elektriſchen
Kraftanlagen ſind jetzt im größten Theile unſerer Stadt ſo weit
fertig daß in den bis dahin angeſchloſſenen Häuſern ſeit nun
mehr 10 Tagen das Licht brennt An der BHeleuchtung der
Straßen wird gegenwärtig gearbeitet und in nicht allzu langer
Zeit können wir uns anf den Straßen des ſchönen Lichtes er
freuen Hierbei möchten wir noch erwähnen daß die Jnhaber
einer hieſigen Firma es übernommen haben die Kirche der
gothaiſchen Ruhl mit der Einrichtung für elektriſche Beleuchtungderſehen zu laſſen

W Pöſzueck 30 Nov Bei der geſtrigen Gemeinde
rathswahl wurden gewählt V Eberlein freiſ Volksp mit
2260 Stimmen P Seigel Sozd mit 1932 Stimmen
G Dietrich natlib mit 1610 Stimmen Jn der Wahlliſte
waren 2201 Wahlberechtigte mit 4838 Stimmen verzeichnet

Themer i Thür 29 Nov Muſter von Unparteil
lich keit Herzerfriſchend wirkt gegenüber den Verſuchen zahl
reicher Polizei und anderer Behörden den Sozialdemokraten
eine rechtliche Sonderſtellung zu verſchaffen die Unparteilichkeit
und ruhigerSicherheit die unſere Polizei der revolutionären
rothen Jnternationale gegenüber an den Tag legt Sie geht
darin ſogar ſoweit daß ſie durch einen ihrer Sergeanten
vorgeſtern mittels Ausſchellens zu der geſtrigen ſozial
demokratiſchen Verſammlung einladen ließ

ss Aruſtadt 29 Nov Verein für Feuerbeſtat
tung Jn der hieſigen Bevölkerung herrſcht immer noch Er
bitterung darüber daß unſere Geiſtlichkeit wie kürzlich gemeldet
bei dem Ableben des weithin bekannten Hennewirthes Oskar
Mämpel hierſelbſt der den Wunſch ausgeſprochen hatte in Gotha
durch Feuer beſtattet zu werden jede kirchliche oder chriſtliche
Leichenfeier verweigert hat Dieſe Erregung hat dahin geführt
daß geſtern nach einem Vortrage über Die Leichenverbreu
nung ſich etwa 40 Damen und Herren der beſten Geſellſchaſts
kreiſe zu einem Verein ſür et zuſammenſchloſſen
Für Gewinnung weiterer Mitglieder ſoll Sorge getragen wer
den Es iſt dies eine wohl nicht mißzuverſtehende Antwort auf
den unzeitgemäßen Standpunkt der hieſigen Geiſtlichkeit

Gera 29 Nov Von der Lokomotive AmSonnabend mittag wurde auf dem Pfortener Bahnhofe der

Sanderslebender 29 Nov Durch die Achtſamkeitzweier Eiſenbahnbeamten, eines Weichenſtellers und
eines Lokomotivführers iſt vorgeſtern dem A zufolge fder Strecke SanderslebenGuſten ein Eiſenbahn Unfal
verhütet worden Der Weichenſteller bemerkte wie die letzten
Wagen eines Schnellzuges an einer beſtimmten Gleisſtelle
heftige Stöße erhielten Bei näherer Unterſuchung gewahrte er
daß wahrſcheinlich durch die Maſchine des Schnellzugs an
der betreffenden Stelle ein etwa zehn Zoll langes Stück Schiene
gausgebrochen war Es gelang ihm durch Winken den Führer
des dem Schnellzug folgenden Güterzuges auf die Gefahr auf
merkſam zu machen ſo daß durch ganz langſames Fahren der
Zug die gefährliche Stelle ohne Zwiſchenfall paſſiren konnte

Güſten 29 Nov Gerettet Am Sonnabend mitkabrachen die 7 jährigen Mädchen Auguſte Nenntwich und Sie
Lorenz von hier beim Betreten der noch ſchwachen Eisfläche des

Sicchsthalteiches ein Die 11 jährige Marie Geffert wollte den
r zu Hilfe eilen und theilte das Schickſal der beiden

er Bahnarbeiter Emil Sommer der gerade zur Arbeit gehen
wollte hörte die Hilferufe der Eingebrochenen eilte hinzu und
rettete die drei Kinder mit eigener Lebensgefahr von dem Tode
des Ertrinkens

Leipzig 29 Nov Gewerbeausſtellung Nach Beendigung der Sächſiſch hürligiſhen Aneſtelkag n d v
dauernde Gewerbeausſtellung die gegenwärtig ganz beſonders
reichhaltig beſchickt iſt das Ziel ſo mancher Jntereſſenten die
zur Beſchaffung irgend welcher Erzeugniſſe beſonders Motoren
und Maſchinen uſw eine Auswahl zu treffen wünſchen Die
bequeme Art ſich über die Ausſtellungsgegenſtände nicht allein
Auskunft zu verſchaffen ſondern auch Maaſchienen im Betrieb
ſehen und probiren zu können hat jedem die dauernde Gewerbe
ausſtellung zu einer gern beſüchten Kauſſtätte gemacht

Leipzig 30 Nov Studentiſches Ehrengericht
Bei der geſtern in Sachen des allgemeinen ſtudentiſchen Ehren
gerichtes abgehaltenen Vertreterverſammlung wurde beſchloſſen
eine allgemeine Studentenverſammlung einzuberufen in der die
Studentenſchaft alle Korporationen und Nichtinkorporirten
darüber beſchließen ſoll ob an der Univerſität Leipzig ein all
gemeines ſtudentiſches Ehrengericht eingerichtet werden ſoll

Leipzig 30 Nov Maurer Lohn bewegung Jn
einer geſtern abend im Saale der Floxa abgehaltenen Maurer
verſammlung zu der ſich gegen 800 Perſonen eingefunden hatten
wurde die Abrechnung vom diesjährigen Leipziger Maurerſtreik
bekannt gegeben Es ſind insgeſammt 142,192 M eingekommen
und annähernd auch ſoviel für Streikunterſtützung allein
130,490 M ausgegeben worden Die Verſammlung beſchloß da
im nächſten Jahre die bekannten Forderungen wieder geſtellt
werden ſollen die freiwilligen Beiträge zum Unterſtützungs
e fortzuzahlen und von 1 M auf 50 Pfg wöchentlich herab
zuſetzen

Zwickau 29 Nov Hausliſten ſind Urkunden
Gegen einen Hausbeſitzer hier iſt das Strafverfahren wegen
Urkundenſälſchung eingeleitet weil er die Eintragung eines
Miethers in die zu Einkommenſteuerzwecken ausgegebenen
Hausliſten eigenmächtig geändert hat

Neichenbach 30 Nov Großartige Stiftung
Bei der Feier des fünfzigjährigen Jubiläums der Firma Geor
Schlaber gab heute der Jnhaber Herr Sarfert bekannt da
die Firma für ihre Beamten eine Stiftung von 100,000 M
begründe und außerdem ein Arbeiterheim auf ihrem eigenen
Grundſtücke errichte zu dem der Chef und ſeine Gattin die
Summe von 80,000 M ſchenke Herr Stadtrath Sarfert wurde
zum Kgl Kommerzienrath ernannt

Handel, Gewerbe und Verkehr
Lebens versieherungs und Ersparniss Bank in

Stuttgart In der Verwualtungsraths Sitzung vom 25 d sini die
Dividenden für das Kalenderjahr 1d98 wie fofgt festgesetzt worden
1 nach Plan A II gleichmäsesige Dividende 38 Proz der Jahresprämie
und extiag 19 Proz der alternativen Zusatzprämie 2 nach Plan B

Dividende 5 Proz der einbezahlten Gesammtprämiensumms
iernagch erhalten 1898 die jüngsten nach chhesem Plane Dividenden

berechtigten 15 Proz die ältesten 63 Proz der vollen Jahresvrämie
vergütet Es gelangen also 1898 dieselben Prozentsätze wie 1897 zur
Vertheilung

Unter der Firma Plauener Spitzanfabräk H IIerz Co
Akt Ges in Plauen i V bildete sieh am 29 Nov dort eine Aktien
gesellschaft mit einem Grundkapital von 500,000 J nudserdem werden
1000 Genussscheine die nteh Zahlung von 10 Proz Pividenve am Rein
gewinn partiripiren ausgegeben und dem Vorbesitzer überläawen, Die
Leitung verbleibt in den Händen des Lerru Hugo Herz

Der Einnahme Uehberschuss der Gelsenkirehener Bergwerks
Aktien Gesellschatft betrug im Oktober 566,319 M gegen 600,508
im September d J und 523,920 M im Oktober 1895

Euglische Wollwaareumanufaktur vorm OlroydBlakeley Die Hauptversammlung genehmigte den Abchiuss Der
Vorsitzende theilte mit dass die neu aufgenommene Fabrikation von
Kleiderstoſfen sich sehr gut einführe Ferner sei chhe Fabrikation von
Teppichen nach einem neuen Verlahren das Fabrikgeheimniss ist auf
genommen Ferner genehmigte die Versammlung den Antrag durch
Zuzahlung vou 30 Proz auf die Prioritätsaktien der Gesellschnatt grössere
eigene Betriebsmittel zuzuführen Den so zustande gekommenen
Prioritätsaktien Lit A werden be ondere Vorrechte gewährt oune dass
eine Erhöhung des bisherigen Nennwerihes eintritt Diese Aktien sollen
vom Reingewinn zunächst 6 Proz erhalten dann die gewöhnlichen
Prioritätsaktien 4 Proz der Rest wird unter beide Aktiengnativngen
gleiehmöässig vertheilt Bei einer Liquidstion erhalten die Prioritäts
aktien Lit A vorerst den vollen Nennwerth

New Vork 27 Nov Der Werth der in der vergangenen Woche ein
geführten Waaren betrug 8,182,836 Dollars gegen 5,909,861 Dollars in
äer Vorwoche davon für Stoffe 429,208 PDollars gegen 1,992,281 Dollars
in der Vorwoche

Halle 30 Nov
getheilt von Otto Westphal

Bericht über Stroh und MHen wit
Sämmtliche Preise gelten für

50 kg Roggen Iangstroh Handdrasch 2,00 M
Maschinenstroh Roggenstroh 1,50 V eigenstroh
1,20 M Wiesenheu hieeiges oder Thürinzer beste
Sorten 3,00 bis 3,25 A Oderheu oder andere minderwerthige
Sorten 2,50 M Kloehenu erster Sechnitt beste und ahb
gelagerte Sorten 3,00 bis 3,25 minderwerthige Sorten 2,50 Al
Torfstreu in 200 Centner Ladungen ab Bahn hier 1,10 àl
in einzelnen Balten vom Lager hier 1,50 M

e W e e J S Z v S ß 7 3 e dar i
ueber das jetzt moderne Parfum Hohenzollern Veilchen

ſchreibt die Jlluſtrirte Frauenzeitung in Nr m von
15 November 1897 Vor vielen anderen Parfums von Unſeren
Damen bevorzugt finden wir als neueſtes Ertrait das Hoben
zollern Veilchen deſſen lieblich zarter Duft den friſchen Beilchen
gernch getreu und nachhaltig wiedergiebt Hergeſtellt wird
dieſes neueſte Parfum Hohenzolleru Veilchen das als Taſchen
tuchparfum ſowie zerſtäubt mit dem Rafraichiſſeur oder als
veilchenduftender Pondre de rig gleich erfriſchend und belebend
wirkt ausſchließlich von der Firma J J S chwarzloſe

Markgrafenſtraße 29 und iſt inArbeiter Häſſelbarth aus Liebſchwitz von der Lokomotive erfaßt
und zur Seile geſchlendert Er erlitt einen Schädelbruch

T meer c r
reichhaltigste Sortimente

neuester Mode

zu gehr billigen Preiven

jedem

mere e

Söhne Berlin 8 W raſe beſſeren Parfumerie und Coiſfeurgeſchäſt vorräthig

dv S84 22 V r ee

A Huth Co
Cr Vteinstrasse S7

r ehe eraten



Damen Hemd wElſäſſer Hemdentuch mit Hand W S
ſtickerei M 2,00

Damen Hemd
mit Handgeſtickter

Paſſe Mk 2,40

aus Ia gerauht
Croiſé ausgebogt

M 1,80
Beinkleid

vollkommen lang mit

S weißer oder buntere Stickerei M 3,75

Günſtige v m W von en en
Aus meinen reichſortirten Wä n n ganz beſonders preiswerthe Artikel

e S Nachtjackenaus gerauhtem CordBarchent

beſter Stoff ansgebogt

mit haltbarer Zwirnſpitze
M 1,75

Wacohtjacken
aus feinem Croiſé mit

Schweizer
Stickerei
M 3,00

S eng feinfädigem Elſäſſer e S Ia Arbeithemdentuch mit Stickerei e h e a Arbeit az r Dieſe es Den foſtet aus z R Hndeng mit Stiſerei t 4,00 7
F R

Außerdem empfehle ich in denkbar größter Auswahl und zu den billigſten Preiſen

overemden Ia Tag on2 F a Juraat
e e e e e eStollen re u h IS kets ſcharf hält vorräthig Halle a S Photogr aph 2 ritz Möller I e Lang 42 Leipziger Str 42

S gerieht SpeceialitätJ A Uhlig
Halle a/S

Albert Hoſſmann
Halle aS am Riebeckplatz

Es
anerkannt vorzüglichſtes

PWabrikat
in allen Preislagen

Reparaturen und Stimmungen
in correcter Ausführung r

vormals C Höpkner
erhielt

auf der Sächsisch Thüringischen Gewerbe
Ausstellung zu Leipzig 1897

cie goldene Mecdaille
als einzige höchste Auszeichnung die für Photographie auf der Ausstellung verliehen wurde

zügliche

S v

J

z Beſte Fabrikate

Bitte mein Herr
Große g TAuswahl leſen Sie behalten Sie den Junhalt im Gedächtniß und gehen Sie zu

F

bilige Otto ECROIE jetzt 36 Leipz Str 36
S reiſe gegenüber dem Nothen Roß oberhalb des Thurmes

h ſ Dort kaufen Sie einen ſchönen Winterüberzieher ſchon vonW 12 18 20 Mark an bis zu den feinſten Hohenzollernmänteil20 25 45 Mk Anzüge 15 18 24 45 Mk Joppen KinderAnzüge und Mäntel in jeder l
Arbeitshosen in engl Leder und Zwirn ſchon von 2 Mk an
Beſtellungen nach Maaß werden unter Garantie für beſten Sitz und

Tragbarkeit ausgeführt52
Garantirt reinen

Lpan wehen

Uhrmacher Gr ällrichſtr 48

empfiehlt

Glas haſten Vhren
A Tauge Söhne und Union Glashütke

zu Original Fabrikpreiſen
Goldene Herren 2lhren von 50 Mk bis 1500 Mk
Goldene Damen Zlhren von 22 Mk bis 300 M
Schablone Zlhren in Gold und Silber
Hansußren Standuhren Tafeluhren Viertel und Repetitions

Schlagwerke W und Wandnhreu

o

4 h
das Pfund Mk 2

empfiehlt

und woblsehmeckenden

guten Souchon Thee

W u J
e e Gr Zu II

leiehtlöslichen

das Pfund
M 1,35

T Für jede Uhr übernehme 2 Jahre reelle Garantie

Moderne Reubeiten in Goldwaaren wie
Combplette Goldſchmucks in 14k Gold und in Donblé von 20 Mk bis 250 Mk
Compfette Grangatſchmncks von Goldſchmidt Sohn in Prag

Gepr 3 J
von 40 Mk bis 250 MkComplette Corallenſchmucks und Türkie Schmucke v 20 Mk bis 60 Mk 5 Grimm Str Wo und J Etage

rauringe in allen Preislagen vorrät hig 333 585 750 Gold geſtempeltFagonringe Brillantringe Uhrketten in maſſiv Gold geſtempelt als praßtiſche Weihnnchts
Neun aufgenommenSilberne Eßlöffel von 6 Mt bis 10 Mk Beſt a in prima Qualität Oberhemden Damenhemden

Prima FPreis 3,50 bis 10
Kuabenhemden

Prima Qualität
Preis 2 2 bis 3,50

Unterho J
a ia ualit

J iinn 3 Qualitäten
Preis 350 bis 7,50
Iiformhemden

Prima Qualität
Preis 3,50 bis 5

Rachthemden

Prima Quualität
Preis 3 bis 4,50

z Mk bis 6 Mk Tafelaufſätze Services und
viele Artikel

Fuustlavverke o phonzu Original Fabrikpreiſen in jeder Größe vorräthig
Reparaturen sauber und billig

Hochachtungsvoll

e Paul Man s W

Silberne Theelöffel von

Are 3 bis

Teipzig

e
Kragen

Prima Qualität
6 bis 9 pr Dtzd

Manschetten
Prima Qualität S
9 bis 12 12 pr Dtzd S

Regulateure

10M 10M
Verſand gegen Nach

nahme

Reparaturen
Feder einſetzen 1

Glas Zeiger Uhrringe
à 10

Naether sehe Vabrikate
Prämürt mit der

Goldenen Bledaille
Höchster Lhrenpreis der Stadt Leipzig

Naether s Reform
Absoluto Sicherheit gegen das Ierausfallen g

D e des Kindes durch Solbstöffnen 9S oder Nachlüssigkeit der Bedie
s hung Jede bosorgtobfutter

W Wähltdiosene Kindoerstuhl iS S y 92 e a 535

Zu benutzen als hoher Stuhl u Fahrstuhl wit 8
gross Tisch Mit roizenderSpiolve rrichtung
u gross huntem unzerreissb Bilderaiphabet
Abnohmb Polster Unzerbr Nachtgeschirrol

J F FunkerNaether s Nie deriage

für IIalle a uur Poststr 6

e Als ſchönſten Schmuck des
Weihnachtsbanmes

verſendet Unter
zeichneter für 5franco gegen ich

nahme oder vorherige
Kaſſe Ausl 50 mehr
eine Sortimentskiſte

Glaschriſtbanumſchmuck

Taschentücher

Prima Leinen
6 bis 18 pr D

Für den Anzeigeythen vergniwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

verſilberte überſpon
nene und kunſtvoll be

malte Sachen als Luseln Reflexe Per alen Glocken Trom fiveten E ig3apfen Engel Banm
ſpitze u dgl zuſammen ca 300 Stück
Prachtvolles Sortiment viele Nach nbeſtellungen auch größere Kiſten und eandere Sortimente in allen Preislagen in

in

AugstGreiner Vottors Sohn

Lauſcha in Thüringen ad J
ei

le
E

n

zu
V
w
hG

e J
M

Die Expeditionen der SaaleZeitung ca
befinden ſich

Ge Ferlin äene Bromengde 1 und
Markt 24 Waagegebände ein

un
Mit 3 Beiblättern
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